Bittleihevertrag
(Prekarium)


abgeschlossen zwischen 

1. Herrn/Frau [Name], geb. [GebDatum], [Adresse], als Leihgeber einerseits

und

2. Herrn/Frau [Name], geb. [GebDatum], [Adresse], als Leihnehmer andererseits, 

wie folgt:


PRÄAMBEL, MOTIV
(A) Der Leihgeber ist Eigentümer der im Wohnungseigentum stehenden Wohnung Top [Top-Nummer] in [Adresse]. Er beabsichtigt, diese Wohnung aus humanitären Gründen Vertriebenen aufgrund der Kriegshandlungen in der Ukraine zur Deckung des Wohnbedarfes zur Verfügung zu stellen. 
Der Leihnehmer sucht - unabhängig von der möglichen Nutzungsdauer - für die nächste Zeit kostengünstige Räumlichkeiten zur Abdeckung seines Wohnbedürfnisses und seiner Angehörigen. 
Sohin dient die entgeltfreie Überlassung (lediglich Ersatz der Betriebskosten) gegen jederzeitigen Widerruf sowohl den Interessen des Leihgebers als auch jenen des Leihnehmers. Letzterer nimmt indes ausdrücklich zur Kenntnis, dass mit der leihweisen Überlassung des Objektes gegen jederzeitigen Widerruf keinerlei Kündigungsschutz bzw. keine Garantie für eine bestimmte Dauer der Nutzung verbunden ist.

Leihgegenstand
Gegenstand dieser Vereinbarung ist das im Wohnungseigentum stehenden Objekt [Top-Nummer] in [Adresse]. Das Ausmaß der Räumlichkeiten beträgt rund [Größe] m2. [Die genaue Situierung der Räumlichkeiten ergibt sich aus dem beiliegenden, einen integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung bildenden Plan[footnoteRef:1]]. Die Verwendung darf ausschließlich zu Wohnzwecken des Leihnehmers erfolgen und wird in dem Ausmaß eingeräumt, in dem auch der Leihgeber zur Nutzung berechtigt ist (zB Nutzung Allgemeinflächen). [1:  Wenn es sich um keine geschlossene Wohneinheit handelt, deren Umfang aufgrund der Bezeichnung der Wohnung klar ist, ist ein Plan anzuschließen.] 


Vertragsdauer
Die Übergabe und Übernahme des Leihgegenstandes erfolgt mit Unterfertigung dieses Vertrages. Die Überlassung erfolgt unentgeltlich, aber gegen jederzeitigen Widerruf. Der Leihgeber ist jederzeit berechtigt, die Rückstellung des vertragsgegenständlichen Leihobjektes mittels eingeschriebenen Briefes zu verlangen. Im Fall des Widerrufes der Bittleihe ist dem Leihnehmer eine Räumungsfrist von einer Woche - gerechnet ab Zugang des den Widerruf enthaltenden Schreibens - zu gewähren. Eine bestimmte Mindestdauer der Nutzung wird nicht vereinbart und daher auch nicht garantiert.

Kosten
Die Gebrauchsüberlassung erfolgt unentgeltlich. Vom Leihnehmer sind lediglich die entsprechend den Bestimmungen des Mietrechtsgesetzes (§§ 17, 21 ff MRG) zu errechnenden Betriebskosten samt jeweiliger USt und – sofern keine gesonderten Verträge durch den Leihnehmer geschlossen werden – die Kosten für Heizung und elektrische Energie zu ersetzen. Neben diesen Kosten wird kein weiteres Entgelt verrechnet. 
Der Leihgeber kann diese Kosten monatlich in Rechnung stellen und sich diese binnen 14 Tagen an diesen zu bezahlen. Eine Abrechnung nach den Bestimmungen des MRG wird nicht vereinbart und ausdrücklich ausgeschlossen.

Instandhaltung, Veränderungen, Haftung
Der Leihgegenstand ist vom Leihnehmer pfleglich und unter möglichster Schonung der Substanz zu behandeln. Der Leihnehmer hat das Leihobjekt samt den darin enthaltenen Einrichtungen und Geräte zu warten und - sofern es sich bloß um geringfügige Aufwendungen und jedenfalls nicht um ernste Schäden des Hauses handelt – instand zu halten. Ernste Schäden des Hauses sind dem Leihgeber unverzüglich anzuzeigen. Die Vornahme baulicher Veränderungen ist dem Leihnehmer nicht gestattet. In jedem Fall verzichtet der Leihnehmer bereits jetzt auf die Geltendmachung allfälliger Ersatzansprüche gegenüber dem Leihgeber. Der Leihgeber haftet nicht für einen bestimmten Zustand bzw für die tatsächliche und/oder rechtliche Tauglichkeit des Leihgegenstandes zu dem vom Leihnehmer vorgesehenen Verwendungszweck. Der Leihnehmer hält den Leihgeber hinsichtlich allfälliger Ansprüche Dritter - auch Behörden - im Zusammenhang mit der ihm eingeräumten Nutzungsbefugnis vollkommen schad- und klaglos.

Weitergabe, Tierhaltung, Hausordnung
Dem Leihnehmer ist es nicht gestattet, den Leihgegenstand oder Teile davon, entgeltlich oder unentgeltlich, Dritten zur Verfügung zu stellen oder sonst in irgendeiner Weise weiterzugeben. Davon unberührt ist das Recht des Leihnehmers, Angehörige und Lebenspartner sowie Personen, mit denen bereits vor der Einreise nach Österreich ein gemeinsamer Wohnsitz bestand, mit ihm im Leihobjekt wohnen zu lassen. 
Der Leihnehmer ist verpflichtet eine allfällige Hausordnung einzuhalten. Sofern die Hausordnung keine andere Regelung trifft, ist die Tierhaltung im Leihobjekt ist nicht gestattet.

Sonstige Bestimmungen
Für den Fall des Verstoßes einer Bestimmung dieses Vertrages gegen das Gesetz wird vereinbart, dass eine Nichtigkeit den Vertrag nur hinsichtlich dieses Punktes unwirksam macht, die übrigen Vereinbarungen jedoch bestehen lässt.
Zusatzvereinbarungen bedürfen der Schriftform.
Solange dem Leihgeber nicht eine andere Zustelladresse des Leihnehmers nachweisbar schriftlich zur Kenntnis gebracht wird, erfolgen Zustellungen aller Art an die Anschrift des Leihobjektes mit der Wirkung, dass sie als zugekommen gelten.
Die gegenständliche Vereinbarung ist im Sinne des Gebührengesetzes gebührenfrei; Kosten für die Vertragserstellung sind ausgeschlossen.
[Dieser Vereinbarung wird ein Lageplan des Leihgegenstandes angeschlossen.]

[Ort], am [Datum]


	
	
	

	[Name Leihgeber]
	
	[Name Leihnehmer]





Dieses Muster wurde von LEX3 Weinhäupl Edtbauer Tremel Anwälte GmbH, Ried im Innkreis, kostenlos erstellt. 
Eine Haftung wird daher ausdrücklich ausgeschlossen.

